
28. Angaben zu Ihrem Militärverhältnis (auch Dienst in Polizei und anderen militärischen 
Formationen):
Zeitangabe vom — bis Formation oder Dienststelle Höchster Dienstgrad

29. Welche Auszeichnungen, Orden oder Parteiorden wurden Ihnen vor dem 8. 5. 1943 
verlieben, wann und wofür?:

30. Waren Sie nach dem i. 9. 1939 in Kriegsgefangenschaft oder interniert?:
a) Wann, wo und durch welche Militärmacht erfolgte die Qefangennahme?
b) On welchen Ländern und Lagern waren Sie untergebracht ?
cj Haben Sie an Lehrgängen teilgenommen? (Wenn ja, wann, wo und Dauer):
d) Welche Tätigkeit haben Sie in der Qefangenschaft ausgeübt?
e) Wann, wo und durch welche Militärmacht erfolgte die Entlassung?

31. Waren Sie im Ausland? (Wo, Dauer, Zeitpunkt, Zweck des Aufenthaltes, einschl. 
Urlaub- und Dienstreisen):

32. Hatten oder haben Sie Verwandte, die im Ausland leben? (Wo, Verwandtschaftsgrad) 
Unterhalten Sie mit ihnen oder anderen im Ausland lebenden Personen Verbindung?

33. Wer von Ihren unter Ziff. 27 genannten Verwandten batte oder bat Funktionen in 
Parteien ? .*

34. Sind Sie gerichtlich bestraft worden? (Angabe der Straftat, des Strafmaßes und des 
Zeitpunktes der Verurteilung):

34a. Sind Ohnen solche Fatsachen über Öhre Verwandten bekannt? (Hähere Angaben):
35. Sind oder waren Sie, Ihr Ehepartner (Lebensgefährte), Ohre Eltern ^oder Schwieger­

eltern Eigentümer von Grundbesitz, landwirtschaftlichen, industriellen oder gewerb­
lichen (Handwerks- oder Handelsbetrieben oder daran beteiligt? (Wer, Art, Größe, 
Zahl der Arbeitskräfte, wann, wo?)

36. Welche Angaben können Sie über diese Fragen hinaus noch machen? (Tiber sich selbst, 
Obren Ehepartner, Obre Verwandten und die Verwandten Ohres Ehepartners):

37. Hennen Sie Personen mit genauer Anschrift, die über Sie Auskunft geben können: 
Och versichere, die vorstehenden Angaben wahrheitsgemäß gemacht zu haben. Es ist

mir bekannt, daß falsche Angaben strafrechtliche Folgen nach sieb ziehen können. Och ver­
pflichte mich ferner, Veränderungen, die sich auf den Onbalt dieses Personalbogens be­
ziehen, sofort der Kaderabteilung meiner Arbeitsstelle mitzuteilen.

....................................   den
(Ort)

(Unterschrift)

Anlage: Lebenslauf
(Für Vermerke der Kaderabteilung)

Datum, Stempel-Hummer geprüft, Kaderinstrukteur
Personalbogen geprüft

(Datum) (Vnter schrift)

Inhalt des Personaltragebogens für die Beschäftigten der Verwaltung, staatlichen 
Einrichtungen und Organisationen sowie für die Angestellten der volkseigenen 
Betriebe. Der Fragebogen wurde Ende 1955 ausgegeben. Er verschafft dem SSD 
jede Kenntnis über das Vorleben und die privaten Verhältnisse dieser Personen.
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